Bewegungskonzept im Rahmen unseres Teilzertifikats „Bewegung“
In der Zeit der wachsenden Widersprüche zwischen der Bedeutung der Bewegung für eine gesunde Entwicklung der Kinder und der sie umgebenden Bewegungs-wirklichkeit ist es notwendig, dass sich die Schule eine Bewegungserziehung als Ziel setzt, die die kognitive, soziale, emotionale und körperlich-motorische Entwicklung der Kinder fördert. Bewegung ist die Voraussetzung für eine positive körperliche, geistige und seelische Entwicklung. Sie unterstützt ein positives Lern- und Arbeitsklima sowie ein konfliktfreies Miteinander von Kindern. Lernen und Leisten in der Schule stehen in einem engen Zusammenhang mit der Gesundheit. Die Bewegung spielt auch in diesem Prozess eine wichtige Rolle, gemäß dem Leitsatz von Desmond O’Byrne:

„Gute Gesundheit unterstützt erfolgreiches Lernen.

Erfolgreiches Lernen unterstützt die Gesundheit.

Erziehung und Gesundheit sind untrennbar.“
Die Grundschule Tiefenbach hat sich aufgrund dieser Beobachtungen und Erkenntnisse dafür ausgesprochen, ein eigenes „bewegtes“ Schulprofil in Anlehnung an die GQ-Kriterien zum Erlangen des Teilzertifikats „Bewegung“ im Sinne von Schule und Gesundheit zu gestalten und das Teilzertifikat zu erlangen.
Bewegungsfördernde Anlässe

Für die Kinder bieten individuell gesetzte Bewegungspausen die Möglichkeit, sich innerhalb des Unterrichts und im Klassenzimmer eine Auszeit vom Üben und Lernen zu nehmen. Danach können sie wieder erholt und mit neuer Motivation lernen.
Die Erfahrungen im Unterricht haben gezeigt, dass nicht alle Kinder zur gleichen Zeit ein (identisches) Bewegungsbedürfnis haben. Mit Hilfe verschiedener Bewegungsangebote wird dem persönlichen, situationsangemessenen Bedürfnis des Kindes nach Bewegung nachgegangen.

Die Bewegungspausen beinhalten Übungen zur Förderung der Konzentration, der Geschicklichkeit und der Bewegung. Sie werden von den Kindern allein oder mit einem Partner durchgeführt. Schwerpunkte in den Bewegungspausen sind:

· Konzentrations- und Geschicklichkeitsspiele

· Reaktionsspiele

· Fingerspiele

· Bewegungsspiele

· Entspannungsspiele
Bewegtes Lernen

Neben den individuellen Bewegungspausen im Klassenzimmer findet die Methode des bewegten Lernens in den einzelnen Unterrichtsstunden und Fächern einen festen Platz. Beim bewegten Lernen wird im Gegensatz zur individuellen Bewegungspause der Lerngegenstand des jeweiligen Faches nicht verlassen. Hier wird die Bewegung als zusätzlicher Informationszugang für das kognitive Lernen gesehen. Den Lehrkräften stehen hierfür didaktisch-methodische Anregungen für die Gestaltung zur Verfügung. Die Materialien (Bücher, Karteiensammlungen) stehen für alle Lehrkräfte zugänglich nach Fächern sortiert im Lehrerzimmer. Es werden Bewegungsspiele eingesetzt, die das Aneignen von Wissen und Können im Spiel unterstützen. Dabei ist es wichtig, Ideen umzusetzen, die einen unkomplizierten Einsatz im Klassenzimmer erlauben. 
Wird Lernen ausschließlich auf der kognitiven Ebene betrieben, so besteht die Gefahr, dass bei solch methodischem Vorgehen der Bezug zur Lebenswelt der Kinder verloren geht. Die Lebenswelt von Kindern ist in zentraler Weise durch Bewegungserfahrungen geprägt. Sinnvolle Bewegungen können dabei eine wichtige Stützfunktion beim Lernen erfüllen und werden durch Bewegungsangebote innerhalb unseres Unterrichts erfüllt.

Daher werden Übungen zur konkreten Unterstützung des Lernens angeboten. In den einzelnen Unterrichtsfächern wird dies beispielsweise durch folgende Angebote verwirklicht: 

Im Fach Deutsch:

· Worte werden ihrer Bedeutung nach durch Bewegung gruppiert

· Einheiten der Lautsprache werden durch Bewegung markiert

· Wörter und Sätze werden gesprungen

Im Fach Mathematik:

· Längenmaße werden in Bewegung erfasst

· Symmetrien und Muster werden an Körpermodellen untersucht

· Gruppierung zu Mengen unterschiedlicher Mächtigkeit

Im Fach Sachunterricht
· Die Wahrnehmung von Wettererscheinungen durch Bewegungen ausdrücken

· Einfache Funktionsprinzipen von Maschinen in Bewegung erfahren

· Eigene Positionen verändern und Lagebezeichnungen beschreiben

Bewegungsspiele zur Entspannung

Zum Konzept einer bewegten Schule gehören auch Entspannungsphasen. Ebenso wie bei Auflockerungsminuten wird auch bei Entspannungsphasen der Unterricht kurz unterbrochen. Durch dieses kurzzeitige Abschalten soll das anschließende Weiterarbeiten leichter fallen. Entspannung kann durch unterschiedliche Methoden erzielt werden – auch über Bewegungsspiele:

- Kennlern- und Kontaktspiele

- Spiele mit der Ruhe

- Wahrnehmungsspiele

- Spiele zur An- und Entspannung

- Spielerische Massage

- Yoga-Übungen
Bewegungsspiele zur Auflockerung

Auflockerungsminuten sind ein Teil des bewegten Unterrichts. Der Unterricht wird dabei für etwa drei Minuten mit Bewegungsspielen und –übungen unterbrochen, um den Ermüdungserscheinungen entgegenzuwirken. Der Einsatz von Auflockerungs-spielen erfolgt flexibel, wenn Ermüdungserscheinungen auftreten. Mögliche Übungen können sein:

- Spiele mit Körperteilen

- Spiele mit Alltagsmaterialien

- Bewegungsgeschichten

- Rhythmisch-musikalische Bewegungsspiele und Reaktionsspiele
Zudem haben wir montags und freitags eine feste Zeit eingerichtet, in der sich alle Schüler der Grundschule Tiefenbach im Flur treffen und gemeinsam ein Auflockerungsspiel oder Bewegungslied durchführen. 
Lehrerinnen und Lehrer sind im Bereich „Bewegung“ qualifiziert
Die Lehrerinnen der Grundschule Tiefenbach haben im Bereich „Bewegung“ zahlreiche Fortbildungen besucht und nehmen kontinuierlich weitere Angebote wahr. Bisher lag der Fortbildungsschwerpunkt im Bereich „Musik und Bewegung“. Eine 1,5 jährige Qualifizierungsreihe „Sport unterrichten in der Grundschule“ wurde von einer Lehrkraft absolviert. 
Die Weiterqualifizierung einer Lehrkraft zu „Trampolinturnen am Minitrampolin in der Schule“ der ZFS wird angestrebt, um die Vielseitigkeit des Sportunterrichtes zu erweitern. Trampoline fördern wie kein anderes Großgerät die sensomotorische Entwicklung.
Eine themenbezogene fächer- und klassenübergreifende Zusammenarbeit 

findet regelmäßig statt
Bei der themenbezogenen fächer- und klassenübergreifenden Zusammenarbeit haben sich im Laufe des letzten Schuljahres vor allem mit dem Fach Musik bestimmte „Rituale“ eingespielt, die regelmäßig stattfinden. So legen wir und die Schüler besonderen Wert darauf, dass zu festgelegten Zeiten zweimal wöchentlich gemeinsam mit allen Schülern der Schule entweder im Flur oder auf dem Schulhof eine Bewegungsaktion stattfindet. Diese orientiert sich oftmals an aktuellen Anlässen, Projekten oder Unterrichtsthemen:
Im Musikunterricht spielen Spiel- und Bewegungslieder, rhythmische Spiele und Übungen – auch mit Instrumenten -, Tänze sowie Spiele zur Körperwahrnehmung und Entspannung einen regelmäßigen Schwerpunkt.

Weiterhin findet auch eine fächerübergreifende Zusammenarbeit mit dem Fach „Sachunterricht“ statt. So steht beispielsweise die Unterrichtseinheit „Unser Körper in Bewegung“ (Jahrgangsstufe 3/4) oder „Aktiv und fit“ (Jahrgangsstufe 1/2) unmittelbar mit der „Bewegung“ in allen Bereichen in Verbindung. Es finden Reflexionen über das eigene Bewegungsverhalten, die Notwendigkeit von Bewegung, Bewegungszeiten, die Einschätzung und Erprobung der eigenen Beweglichkeit sowie Spiele zur Körperwahrnehmung und Übungen zu An- und Entspannung statt.
Bedingt durch den an unserer Schule stattfindenden jahrgangsübergreifenden Unterricht sowie unserer gemeinsamen Bewegungszeit sowie den in regelmäßigen Abständen stattfindenden „Bewegungs“-Aktionen in unterschiedlichster Form ist eine klassenübergreifende Zusammenarbeit ebenfalls gewährleistet.

Materialien/Medien zum Thema „Bewegung“ werden für 
Unterricht/Projektarbeit genutzt
Die Grundschule Tiefenbach verfügt über eine Anzahl von Bewegungs-Kleingeräten und Bewegungsmaterialien, die den Schülern in unterschiedlichsten Situation zur Verfügung stehen. Diese stehen den Schülern in den Klassenräumen zur Verfügung. Der Einsatz dieser Materialien ist gezielt für den Unterricht (u.a. individuelle Bewegungspausen) bestimmt. Für den Einsatz im Unterricht stehen unterschiedlichste Rhythmusinstrumente zur Verfügung, die die Bewegungsaktivitäten der Schüler fördert.
Weiterhin gibt es Materialboxen, die speziell für „Regenpausen“ zusammengestellt wurden. Diese können von den Schülern u.a. bei „Schlecht-Wetter-Pausen“ genutzt werden und sind speziell für den Einsatz im Schulgebäude ausgewählt. 
Unser Ziel ist es, diesen Pool an Bewegungsmaterialien kontinuierlich zu erweitern. Geldspenden von Vereinen und Privatpersonen sowie der Erlös, den die Schule durch die Teilnahme am Adventsmarkt erzielt hat und die Einnahmen aus dem im Rahmen der Projektwoche stattgefundenen Sponsorenlauf werden unter anderem für die Anschaffung neuer Bewegungsmaterialien verwendet.
Angebote zum Ausgleich von Haltungs- und Bewegungsschwächen werden extern vermittelt

Die Lehrkräfte beraten die Eltern bei Verdacht auf Haltungs-und Bewegungsschwächen ihrer Kinder. Eine gezielte Beobachtung findet im Sportunterricht seitens der Lehrkräfte statt. Eine Zusammenarbeit mit der Sportakademie (Orthopädietechnik) ist angedacht, um einen Fuß- Scan der SuS während der Unterrichtszeit durchführen zu lassen. Dieser ermöglicht es, Fußfehlhaltungen sofort festzustellen und den Eltern eine Information hierzu zukommen zu lassen. Hierdurch können Langzeitschäden der Körperhaltung vermieden werden.
Bewegte Pause

Pausen bieten Kindern die Möglichkeit, sich von vorangegangenen Lernprozessen zu erholen und somit optimale Voraussetzungen für die nächste Unterrichtsstunde zu gewährleisten. Da Schülerinnen und Schüler immer stärker unter den Auswirkungen von Bewegungsmangel leiden, bietet es sich an, durch gezielte Angebote die tägliche Pause zu nutzen, um dieses Defizit zu minimieren. Hierbei konzentrieren wir uns zunächst auf die Schulhofspiele. Diese sehen wir als sehr wichtig an, da sie 

· elementare motorische Fähigkeiten fördern: balancieren, springen, hüpfen ...

· Aggressionen abbauen

· das partnerschaftliche Verhalten fördern

· die Kommunikation fördern

Um für die Schülerinnen und Schüler die Bewegungszeit „Pause“ attraktiver und konfliktfreier zu gestalten, entstand an der Grundschule Tiefenbach die Idee, aktivierende und attraktive Spielgeräte zur Nutzung in der Pause bereitzustellen. Hierbei kann die Schule zum Teil auf bereits vorhandene Geräte zurückgreifen, weiterhin werden regelmäßig neue Kleingeräte angeschafft. Bei der Auswahl der neuen Geräte wird darauf geachtet, dass ein Spielangebot ausgewählt wird, welches sowohl die Bewegungsfreude anregt, vielseitig und kreativ verwendbar ist, das gemeinschaftliche Spiel fördert und den Anforderungen der Sicherheitserziehung genügt.

Die Bereitstellung von Pausenhofgeräten ist an unserer Schule enorm wichtig, da wir über keinen schuleigenen Schulhof in üblichem Sinne verfügen, auf dem wir feste Spielgeräte installieren können. Der Platz, den wir als Schulhof nutzten, ist der alte Sportplatz von Tiefenbach, der im Zuge der Dorferneuerung in den letzten Jahren zum Teil umgestaltet wurde. Den Schülern stehen hier zwei Fußballtore und ein Basketballkorb zur Verfügung. Der angrenzende Spielplatz mit Schaukel, Kletterburg und Rutsche kann ebenfalls von den Schülern während der Pausen genutzt werden. 
Um die Gegebenheiten auf unserem Schulhof optimal zu nutzen ist ein Fahrzeugpark inklusive Unterstellmöglichkeit angeschafft worden.
Organisation der Ausleihe von Pausenhof-Spielgeräten während der Pausenzeiten:
Der Verleih der Spielgeräte liegt in den Händen der Schüler, die die Verantwortung für die Ausgabe und das Einsammeln übernehmen. Die Ausleihe findet nur an regenfreien Tagen statt und wird von den Kindern der 3. und 4. Jahrgangsstufe durchgeführt. Es wurde ein Organisationsplan für den Spielverleih erstellt, der jeweils für ein Schulhalbjahr Gültigkeit hat. Alle Spielgeräte besitzen eine Ausleihkarte, alle Schüler eine Ausleihklammer. Bei der Ausleihe eines Gerätes durch einen Schüler wird an die Karte die Ausleihklammer des Schülers geklemmt. Die Schüler übernehmen die Verantwortung für ihr ausgeliehenes Gerät. Die verantwortlichen Schüler der Ausleihe kontrollieren die Vollständigkeit bei der Rückgabe. Kaputte Geräte werden gemeldet, mutwillig zerstörte Geräte müssen von den Ausleihern ersetzt werden. Bei vollständiger Rückgabe des entliehenen Spielgerätes wird der Name wieder von der Ausleihkarte entfernt.
Absprachen zwischen Schule, Schüler/innen und Eltern sichern die 
Zusammenarbeit
Nachdem sich das Kollegium der Grundschule Tiefenbach und die Schulkonferenz im Januar 2008 dafür ausgesprochen hatten, das Schulprofil mit Hilfe des Leitbildes Gesundheit neu zu gestalten und das Teilzertifikat „Bewegung“ im Rahmen von „Schule und Gesundheit“ zu erlangen, wurden die Eltern auf einem Elternabend über das Konzept, die Ziele und Angebote von „Schule und Gesundheit“ informiert. Seitdem erhalten jährlich zu Schuljahresbeginn die Eltern der Erstklässler Informationen über unsere Schwerpunkte „Bewegung“ und „gesunde Ernährung“ und ihre Ausgestaltung im Schulalltag.
Ein großes Problem für den Rücken der Schüler stellt das große Gewicht der Schulranzen dar. Daher haben wir mit den Eltern die Absprache getroffen, für die Schüler in der Schule Fächer bereitzustellen, in denen all die Unterrichtsmaterialien abgelegt werden, die nicht für die Hausaufgaben gebraucht werden. So gehen die Kinder nur mit den Materialien und Büchern nach Hause; die sie für die Hausaufgaben brauchen. Alles andere bleibt in der Schule. SchulanfängerInnen werden dabei unterstützt, ihren Ranzen nur mit den notwendigen Materialien zu bepacken. Die SuS werden darüber aufgeklärt, was es bedeutet, den Rücken zu entlasten. 

Außerdem wurde mit den Eltern gemeinsam beschlossen, keine Trinkflaschen mitzubringen, sondern das Wasserangebot der Schule zu nutzen. So reduziert sich das Gewicht im Schulranzen um einige Kilogramm und der Rücken der Kinder wird entlastet. 
Ausstattung / Gestaltung von Mobiliar und Arbeitsplätzen fördern die 
Gesundheit

In beiden Klassenräumen befinden sich ergonomisch geformte Schülerstühle, die höhenverstellbar sind und dem Bewegungsbedürfnis der Kinder Rechnung tragen, da sie dreh- und kippbar sind. Außerdem hat jeder Schüler einen eigenen höhenverstellbaren Tisch, der optimal an die Größe des Kindes angepasst werden kann. Damit wird der Arbeitsplatz für die Schüler gesundheitsfördernd gestaltet. Zum Erhalt der Beweglichkeit ist es den Schülern im Unterricht erlaubt, ihre Sitzhaltung frei zu wählen bzw. zu wechseln. Auch gibt es zunehmend Unterrichtssequenzen, die das Arbeiten im Sitzen auf dem Boden oder auch im Liegen ermöglichen.
Ruhe – und Rückzugsräume zur individuellen Entspannung und Erholung 
werden genutzt
Aufgrund der geringen Schülerzahlen unterrichten wir jahrgangsübergreifend. Für den Unterricht haben wir die zwei größten Klassenräume ausgewählt, um u.a. auch während des Unterrichts in der Klasse genügend Raum für Bewegung zu haben. Da die Grundschule über insgesamt 4 Klassenräume verfügt, konnten die zwei freien Räume anderweitig genutzt und eingerichtet werden. Einen Raum haben wir daher als Ruhe- und Rückzugsraum und Bücherei ausgewählt und eingerichtet. Dieser Raum wird von den Schülern u.a. während der Regenpausen genutzt. 
Der Klassenraum des 1. und 2. Schuljahres verfügt zudem jeweils auch über eine Rückzugszone, die die Schüler vor allem während der selbstständigen Arbeitsphasen nutzen können. 
Große Matten in der Turnhalle machen es möglich, Entspannungsübungen mit ausreichend Platz zu vollziehen und Massageübungen durchzuführen.
Seit der Einführung des „Pakt fur den Ganztag“ ist den SuS ein weiterer Raum geboten mit großem Spieleteppich. Dieser kann ebenfalls als Rückzugsort genutzt werden.

Bewegungszeiten

Unser Ziel ist es, den Kindern zweimal wöchentlich eine gemeinsame Bewegungszeit anzubieten, da der Sportunterricht allein die tägliche notwendige Bewegungszeit nicht erfüllen kann. Außerdem werden täglich kurze Bewegungsphasen (vgl. z.B. Projekt Schnecke) in den Unterricht integriert und der Unterricht bewegungsreich gestaltet. Ausfälle des Sportunterrichts sind aufgrund ausreichend qualifizierter Sportlehrkräfte selten. Ein bewegungsintensiver Unterricht wird täglich gelebt.
Der Themenbereich „Bewegung“ wird systematisch umgesetzt
Der Themenbereich „Bewegung“ zieht sich kontinuierlich durch das gesamte Schuljahr. Bei der Planung des Schuljahres legen wir großen Wert darauf, dass sich die Schule kontinuierlich „in Bewegung“ befindet.
Neben der Umsetzung im alltäglichen Unterricht ist es uns wichtig, dass zusätzlich verschiedene besondere Bewegungsaktivitäten im Laufe eines Schuljahres stattfinden, um allen Beteiligten (Schülern, Lehrern und Eltern) immer wieder vor Augen zu führen, wie wichtig Bewegung ist.

Viele Aktivitäten sind fester Bestandteil unseres Schullebens:
· Jedes Jahr finden an unserer Schule die Bundesjugendspiele statt.
· Die Kinder führen täglich Übungen aus dem Gleichgewichtskalender des Projekts „Schnecke“ durch. 
· Jedes Jahr nehmen wir mit der ganzen Schule am Brückenlauf in Wetzlar teil.
· Alle zwei Jahre unternehmen die Schüler des dritten und vierten Schuljahres mit Gerd Mathes eine historische Wanderung durch den Ort.
· Alle zwei Jahre gehen die Schüler des dritten und vierten Schuljahres mit Gerd Mathes zu einem Grenzgang durch den Tiefenbacher Wald.

· Alle zwei Jahre nehmen die Kinder der Klasse 3/4 am Projekt der Herzstiftung „Skipping Hearts“ teil.

· Zu Beginn jedes Schuljahres unternimmt die Klasse 1/2 eine Schulwegswanderung. 
· Zusammen mit dem Sportverein Tiefenbach soll der Ist-Bestand der Großgeräte in der Turnhalle (Mehrzweckhalle) geprüft werden und über eine Neuanschaffung von Großgeräten seitens Verein und Schule gesprochen und in die Wege geleitet werden (die Grundschule besitzt keine eigene Sporthalle. Der Sportunterricht findet in der städtischen Mehrzweckhalle statt, die auch vom Sportverein genutzt wird).

· Im zweiten Halbjahr des Schuljahres gehen die Kinder der Klasse 3/4 zum Schwimmunterricht 
· Alle zwei Jahre wird die Unterrichtseinheit im Fach Sachunterricht für die Jahrgangsstufe 3/4: „Unser Körper“ durchgeführt.
· Alle zwei Jahre erfolgt die Unterrichtseinheit im Fach Sachunterricht für die Jahrgangsstufe 1/2: „Aktiv und fit“.
· Im Musikunterricht werden im Rahmen des fächerübergreifenden Unterrichts in allen Klassen regelmäßig Bewegungslieder und Tänze eingeübt.

· Es finden regelmäßig Wandertage für alle Klassen statt.
· Alle zwei Jahre führen wir eine Projektwoche durch, die schwerpunktmäßig den Bereich „Bewegung und Wahrnehmung“ (z.B. im Rahmen eines Zirkusprojektes) zum Thema hat oder innerhalb eines Themas Angebote aus dem Bereich „Bewegung und Wahrnehmung“ bietet

Mit Hilfe einsetzbarer Ressourcen (Zeit, Geld, Know how) werden Zeiten 

und Räume im Schulalltag gemeinsam gestaltet
Spendengelder und Erlöse werden regelmäßig für die Anschaffung 

verschiedener Kleingeräte für die Pausen verwendet.
Die Umsetzung der Arbeitsschutz- und Sicherheitsbestimmungen wird regelmäßig überprüft

Hierbei achten wir insbesondere darauf, dass in der Schule ausreichend „Erste-Hilfe-Kästen“ zur Verfügung stehen und dass diese vollständig sind und die DIN-Norm erfüllen. Hierzu zählen auch Kühl-Pads und eine Zahn-Rettungs-Box. Die Lehrkräfte sind ausgebildet in Erster Hilfe.

Weiterhin achten wir darauf, dass die Spielgeräte in Ordnung sind. Kaputte bzw. nicht vollständige Geräte, die die Kinder in irgendeiner Form gefährden könnten, werden ausgetauscht bzw. ersetzt. Sicherheitsmaßnahmen werden in jeder Sportstunde vollzogen. Regeln des gemeinsamen Sportunterrichtes werden mit den SuS besprochen und stets auf Einhaltung geachtet, um Unfallrisiken zu minimieren.
Kontakte zu außerschulischen Experten und Partnern werden kontinuierlich gepflegt 

Wir pflegen den Kontakt zu verschiedenen sporttreibenden Vereinen und nutzen sportliche AG Angebote durch die Eltern.
Weiterhin nehmen wir regelmäßig an der Aktion „Skipping Hearts“ – einem Präventionsprojekt der Deutschen Herzstiftung teil. 
Im Rahmen des „Pakt für den Ganztag“ hat sich die Zusammenarbeit mit Vereinen erweitert und den SuS wird hier eine Tennis-AG sowie ein Taekwondo-Kurs angeboten.
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